
BAD LAUTERBERG

schaffen werden. Nach dem erfolg-
reichen Öffnen der Wand setzte
eine Tierärztin die Katze unter Nar-
kose – und das Tier konnte endlich

befreitwerden. „DerEinsatzkonnte
erfolgreich nach etwa 2,5 Stunden
beendet werden“, so die Lauter-
berger Feuerwehr.

Durch ein Loch kann die Katze erreicht werden. FOTO: FEUERWEHR BAD LAUTERBERG
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro 9-12 Uhr, im Gebäude
ist eine Mund-Nase-Maske zu tra-
gen.
Stadtverwaltung bleibt für den
Publikumsverkehr geschlossen, Ter-
minvereinbarungen sind unter Tele-
fon 05524/8530 möglich. Im Ge-
bäude ist eine Mund-Nase-Maske
zu tragen.
Touristinformation im HdG 9-12
Uhr/14-17 Uhr
Haus des Gastes 9-17.30 Uhr
Deutsches Diabetesmuseum im
Diabeteszentrum 9-16 Uhr
Haus der Begegnung bietet Bera-
tungen an – nach Vereinbarung
unter Telefon 05524/8521951 oder
0152/36987294. Denise Horn und
Janka Eckhardt sind telefonisch er-
reichbar von 9 bis 12 Uhr. Die Mig-
rationsberatung Lucca Böttger ist
zu erreichen: Telefon
0152/22549248.
Heimatmuseum, Ritscherstraße
13, 15-17.30 Uhr
Bücherei Barbis im alten Rathaus
Barbis, Eingang West, 15-17 Uhr
Montags-Café in der Johanniter-
Begegnungsstätte beim Jobcenter,
Bahnhofstraße 10, 15–17 Uhr
Gaststätte Schlossberghütte
an der Burgruine Scharzfels ge-
schlossen

Freizeit und Sport

Schwimmbad Vitamar hat geöff-
net von 10 bis 21 Uhr.
Oderminigolf und seine Spielan-
lagen im Kurpark sind von 12.30 bis
18.30 Uhr geöffnet.

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Das Familienzentrum Bad Lauter-
berg ist während der Herbstferien
geschlossen.

Der Bahnübergang in der Barbiser
Straße ist vom 12. bis zum 15. Ok-
tober gesperrt.

Der DRK-Ortsverein Bad Lauter-
berg lädt zur Blutspendeaktion ein.
Sie findet amDienstag, 13. Okto-
ber, von 14.30 bis 19 Uhr im Kur-
saal von Bad Lauterberg statt.

Die After-Work-Andacht in Barbis
am 14. Oktober fällt aus organisa-
torischen Gründen aus.

Der Bingo- und Kaffeenachmittag
des SoVD Bartolfelde findet am
Donnerstag, 15. Oktober, um 15
Uhr in Müllers Hofcafé statt. Es
wird um Anmeldung unter Telefon
05524/931882 gebeten. Gäste sind
willkommen und sollen eine
Mund-Nase-Bedeckung tragen.

Die SoVD-Frauengruppe trifft sich
amDienstag, 20. Oktober, in zwei
Gruppen in der „Goldenen Aue“:
von 14 bis 15.30 Uhr zum Kaffee-
trinken und von 16 bis 17.30 Uhr
zum Vespern. Bei Änderungswün-
schen für das Essen undWechsel
in eine andere Gruppe bei Brigitte
Helmboldt, Telefon 05524/2576,
anmelden. Die Coronavorschriften
werden eingehalten, es besteht
Maskenpflicht. Als Referentin wur-
de Jutta Kindereit gewonnen. Für
die Tagesfahrt nach Adler am 24.
November kann man sich bei der
Versammlung anmelden.

Redaktion der Seite Bad Lauterberg
Kjell Sonnemann
badlauterberg@harzkurier.de

KGS-Schüler üben Bewerbungsgespräche
Dozenten von UP Consulting und eine Expertin der Sparkasse geben Tipps, um an einen Job zu kommen.
Von Rolf Steinke

Bad Lauterberg. Es ist sicherlich
nicht einfach, schon mit 16 Jahren
sich für eine berufliche Zukunft zu
entscheiden. Allerdings ist es durch
Praktika durchaus möglich, zu er-
kennen, ob ein Beruf der Richtige
ist. Wichtige Ratschläge gab es am
Donnerstag in der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Bad Lauter-
berg von Experten im Rahmen des
sogenannten Jump-Seminars.
Wilfried Schäfer, Diplom-Kauf-

mann und Dozent beim Bildungs-
träger Rotenburg an der Wümme,
setzte sich in einer Stunde mit den
Realschülern der zehnten Klasse
mit dem Thema Bewerbungsge-
spräch undweiterenwichtigenThe-
men zur Berufswahl auseinander.
Bald endet das Schuljahr der

Zehntklässler. Einige der 16-Jähri-
gen haben bereits Bewerbungen ab-
geschickt. So erzählte Schüler Jar-
no, dass er gern zur Bundespolizei
gehen möchte. Eigentlich wollte er
sich als Zugführer bei der Deut-
schen Bahn bewerben, entschied
sich aber doch für eine Bewerbung
bei der Bundespolizei und wartet
auf eine Antwort.
Der Dozent nahm dies zum An-

lass, in die Runde zu fragen, was bei
einer schriftlichen Bewerbung zu
beachten ist.WilfriedSchäfernahm
die Vorschläge von den Schülern
entgegen und gab Ratschläge, was
bei der Bewerbung aus seiner lang-
jährigenErfahrungbesonderswich-
tig ist: Den Schülern riet er, ihre
eigenenpersönlichenStärkenzuer-
kennen und in dem Bewerbungsge-
spräch zu nennen. Ebenso absol-
vierte Praktikas und ehrenamtliche
Tätigkeiten, wie zum Beispiel bei
der Feuerwehr.
Wichtig, soderDozent, ist es, sich

auf das Bewerbungsgespräch gut
vorzubereiten und vorher schon In-
formationen über die Firma oder
den Betrieb einzuholen.

„Chilliger Chef“ gewünscht
In weiteren Jump-Trainingseinhei-
ten gaben die freiberuflichen Do-
zenten Tanja Steuber und Florian
Brienser den Schülern weitere
Tipps, wie sie ihren Traumberuf fin-
den können. Auf einer Tafeln no-
tierten die Zehntklässler, welche
Vorstellung sie von ihren zukünfti-
gen Beruf haben. Begriffe wie gutes
Arbeitsklima, nette Kollegen, guter

Lohn und nettes Team wurden er-
wähnt. Gewünscht wird auch ein
„chilliger Chef“.
Die SparkasseOsterode amHarz

hat Geld für Jump-Seminare am
Donnerstag gesponsert. Sonst hätte
die KGS die Seminare so nicht
durchführen können.Weiterhin be-
suchte Personalfachkauffrau And-
rea Reuper von der Sparkasse am
Freitagvormittag die Schüler der
vier zehnten Klassen. Sie gab viele
Ratschläge,wie einLebenslauf rich-

tig gestaltet wird und empfahl den
Schülern, sich Hilfe bei Freunden
und Bekannten zu holen.
Reuper hatte natürlich einen Vor-

teil gegenüberdenReferentenSchä-
fer, Steuber und Brienser, denn in
ihrer beruflichen Tätigkeit führt sie
auchEinstellungsgesprächeundbe-
urteilt die Lebensläufe. In einem ge-
stellten Bewerbungsgespräch mit
einem Schüler einer zehnten Real-
schulklasse zeigte die Personalfach-
kauffrau, was die Betriebe und Fir-

men in einemVorstellungsgespräch
erwarten.

Immer „Guten Tag“ sagen
Bereits beim Ankommen in der Fir-
ma ist es sehr wichtig „Guten Mor-
gen“ oder „Guten Tag“ an der Re-
zeption zu sagen. Oft, so Reupers
Erfahrung, fragt die Personalabtei-
lung nach, wie der Bewerber sich
beim Eintritt verhalten hat.
Sie gab ein Beispiel vom Morgen

in der KGS: Als die Schüler in den

Klassenraum eintraten, grüßten sie
die drei Personen, die sich imRaum
befanden nicht.
Reuper sagte auch: „Es ist absolut

normal, dass der Bewerber beim
Einstellungsgespräch nervös ist.“
Durch einige Begrüßungsfloskeln
kann ihm die erste Nervosität ge-
nommen werden.
Sie gab denSchülern denRat,mit

einer Person das Einstellungsge-
spräch zu üben – und sich dabeimit
„Sie“ anzusprechen. Sehr wichtig
bei einem Einstellungsgespräch
sind zudem die Körperhaltung und
dem Gesprächspartner in die Au-
gen zu sehen. Reuper erzählte, dass
Firmenoft eineGruppendiskussion
mit einigen Bewerbern durchfüh-
ren, um zu sehen,wie sich der Ein-
zelne darin verhält.

Verhalten beurteilen
Die Expertin bat vier Schüler, an
einem Tisch Platz zu nehmen und
gab ihnen eine Frage, um darüber
zu diskutieren. Zum Beispiel stand
auf dem Zettel: „Soll es Sterbehilfe
geben?“ Die Schüler diskutierten.
Anschließend bat Reuper um eine
Beurteilung, wie sich die einzelnen
Personen verhalten hatten.
FürdiepraktischenTrainingsund

nützlichen Tipp bedankten sich die
KGS-Schüler bei der Personalerin.
Ein Jugendlicher bemerkte, dass er
nun besser vorbereitet sei für seine
Einstellungsgespräche.
Sebastian Laub, an der KGS als

Antigewalt- und Kompetenztrainer
in der Schulsozialarbeit tätig, dank-
te im Namen der Schulleitung der
Sparkasse Osterode für die Finan-
zierung der Veranstaltung.
Jump (Deutsch: springen) steht

für das Vorhaben, Jugendlichen bei
der Berufswahl- und orientierung
etwas auf die Sprünge zu helfen.
„Wir zeigen jungen Erwachsenen
erfolgreiche, praxiserprobte
Sprungtechniken in unseren Trai-
nings- und Seminaren auf“, heißt es
von UP Consulting.

Dozent Wilfried Schäfer gibt den Jugendlichen Informationen zum Start ins Berufsleben. FOTO: ROLF STEINKE / HK

In einem gestellten Bewerbungsgespräch zeigt Andrea Reuper von der Sparkasse Osterode am Harz den KGS-Schü-
lern, wie ein solches Gespräch in der Praxis abläuft. FOTO: ROLF STEINKE / HK

„Es ist absolut
normal, dass der
Bewerber beim
Einstellungsge-
spräch Nervös ist.“
Andrea Reuper, Personalerin von der
Sparkasse Osterode

Katze klemmt zwischen
Hauswand und Garage fest
Die Feuerwehr schneidet ein Loch in eine Wand, um das Tier zu retten.

Bad Lauterberg. Eine Katze war in
einem Spalt zwischen einer Garage
und einer Hauswand an der Brau-
hardtgasse eingeklemmt. Die Frei-
willige Feuerwehr Bad Lauterberg
rückte am Donnerstagnachmittag
gegen17Uhr aus, umdasTier zube-
freien. „Tierrettung“ lautetedieMel-
dung.
„Die Lage vor Ort stellte sich als

komplizierter heraus, als im ersten
Moment angenommen“, teilt die
Feuerwehr mit: Die Katze war in
einem Spalt eingeklemmt. „Nach
Absprache mit dem Hausbesitzer
und einer Tierärztin wurde be-
schlossen, in der Garagenrück-
wand eine Öffnung zur Rettung der
Katze zu schaffen.“
Zunächst mussten die Einsatz-

kräfte aber erkunden, wo genau
sich die Katze befand. Danach
konnte mit Hilfe eines Trennschlei-
fers ganzvorsichtigeineÖffnungge-

Nach Überfall auf Supermarkt:
Seelsorger betreut Angestellte
Die Mitarbeiterinnen erlitten jeweils einen
Schock, blieben ansonsten aber unverletzt.
Barbis. Einen Supermarkt in Barbis
haben zwei maskierte Täter am
Samstagabendüberfallenunddabei
Bargeld in bislang unbekannterHö-
he gestohlen. Das teilt die Polizei-
inspektion Göttingen mit.
Ersten vorliegenden Informatio-

nen zufolge, fingen die beiden mut-

maßlichen Räuber kurz nach Ge-
schäftsschluss zwei Angestellte am
Hintereingang ab, bedrohten sie
mit Schusswaffen und drängten sie
zurück in den Markt. Zu diesem
Zeitpunkt hielten sich noch vier
weitere Mitarbeiterinnen im Auf-
enthaltsraum auf.
Alle Frauen erlitten einen

Schock, blieben aber darüber hi-
naus unverletzt. Sie wurden von
einemSeelsorger betreut undkonn-
ten nach einer ersten Befragung
nach Hause gehen.
Die weiteren Ermittlungen in

dem Fall laufen derzeit auf Hoch-
touren. Das 2. Fachkommissariat
der Polizeiinspektion Göttingen
wurde eingeschaltet. Dieses bittet
um sachdienliche Hinweise, sie
werden rund umdieUhr unter Tele-
fon 05524/9630 (Polizei Bad Lau-
terberg) oder 0551/491-2115 (Poli-
zei Göttingen) entgegengenom-
men.

Die Polizei war im Einsatz (Symbol-
bild). FOTO: MARK HÄRTL / HK-ARCHIV
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